[image: ]
[image: ]
Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	143
Modultitel	Backup- und Restore-Systeme implementieren
Titel	LBV Modul 143-5 -  2 Elemente - Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Der LB1 dient dazu, die erlernten, theoretischen Grundlagen zu vertiefen.Beim LB2 wird zuerst ein Datensicherungskonzept erstellt und durch eine praktische Umsetzungsarbeit soll das theoretische Wissen gefestigt werden.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	1

Beschreibung	In einer schriftlichen Prüfung wird das theoretische Grundwissen, durch diverse Verständnisfragen abgefragt. Dieses Wissen soll den Lernenden eine Grundlage bieten, damit Sie dann im LB2 ein fundiertes Datensicherungskonzept erstellen können.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Datensicherheitskonzept anhand der Rahmenbedingungen (zB. Datenmengen, Aufbewahrungsfristen, gesetzliche Vorschriften, Sicherungsintervall, Aufbewahrungssicherheit, Wiederherstellungsverfügbarkeit ) und technischen Vorgaben erstellen.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	33
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Je nach Komplexität der konkreten Frage wird eine angemessene Punktzahl festgelegt. Die Note wird gemäss der Formel [erreichte Punktzahl / max. Punktzahl] * 5 + 1 festgelegt.

Hilfsmittel	KugelschreiberTaschenrechner (nicht programmierbar)

Praxisbezug	Siehe Bildungsplan Systemtechnik:B4.1: Die Lernenden sind in der Lage Dateispeicher unter Berücksichtigung der Anforderungen für verschiedene Berufssituationen auszuwählen und zu begründen.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	2

Beschreibung	Ein detailliertes Datensicherheitskonzept anhand der Rahmenbedingungen der Handlungsziels 1+2 erstellen.Die notwendigen Geräte und Sicherungsmedien nach der 3-2-1 Regel bestimmen.Die 'Wichtigkeit' der Daten bestimmen und dann die Periodizität der Sicherung bestimmen.Das Archiv muss auch bedenkt werden.Ein Restore diverser Daten austesten und protokollieren, ob der Test erfolgreich war.Die Wartungsdokumente nachführen und danach das Backup für den Betrieb freigeben.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Datensicherheitskonzept anhand der Rahmenbedingungen (zB. Datenmengen, Aufbewahrungsfristen, gesetzliche Vorschriften, Sicherungsintervall, Aufbewahrungssicherheit, Wiederherstellungsverfügbarkeit ) und technischen Vorgaben erstellen.
2	Erstelltes Konzept auf Machbarkeit prüfen und gegebenenfalls überarbeiten.
3	Anhand des Konzepts den Bedarf an Geräten und Speichermedien ermitteln.
4	Sicherungsprozeduren erstellen, testen, in die produktive Ablaufsteuerung integrieren und dokumentieren.
5	Sicherungs- und Wiederherstellungsprozesse durchführen und austesten.
6	Betriebs- und Wartungsdokumente nachführen. Backup- und Restore-Systeme für den produktiven Betrieb freigeben.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	67
Richtzeit (Empfehlung)	16

Bewertungskriterien	Datensicherungskonzept (40 – 60%)Dokumentation (25 – 35%)•	Die eingesetzte Software ist beschrieben•	Backup-Prozeduren sind beschrieben•	Restoreanleitung ist verständlich und korrekt beschriebenTesting (10 – 15%)Rechnung (10 – 15%)Reflexion (5 - 10 %)

Hilfsmittel	Sämtliche zur Verfügung gestellten und / oder selbst erstellten Unterlagen, Notebook, im Unterricht verwendete Backup- & Restoresoftware (z.B. Windows on Board Tools, …).

Praxisbezug	A2.4: Beschaffen Hard- und SoftwareB4.1: Die Lernenden sind in der Lage Dateispeicher unter Berücksichtigung der Anforderungen für verschiedene Berufssituationen auszuwählen und zu begründenB4.2: Planen und implementieren von Speichersystemen inkl. einer Backuplösung.C4.2: Nehmen Kundenbedürfnisse auf und erstellen ein Konzept unter Berücksichtigung aller Abhängigkeiten, der betrieblichen Bedürfnisse, gesetzliche Regelungen, Branchenusanzen, Performance und Laufzeit.C4.3: Installieren die Systeme unter Berücksichtigung der notwendigen Sicherheitsvorkehrungen (Zugriffsberechtigung, Datenbanksicherung, Disaster-Recovery), Performance und Verfügbarkeit.C4.4: Testen die Backup- und Datenwiederherstellungsfunktion und dokumentieren die Arbeit



	Copyright ICT-Berufsbildung Schweiz

	1
	info@ict-berufsbildung.ch
www.ict-berufsbildung.ch




	Copyright ICT-Berufsbildung Schweiz

	2
	info@ict-berufsbildung.ch
www.ict-berufsbildung.ch



image1.png
ICT Berufshildung
Formation professionnelle
Formazione professionale




